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Anordnung
über die Kreditgewährung bei Um- oder Ausbau bzw. 
Wiederherstellung von teilweise zerstörtem Wohnraum 
sowie bei Reparaturen an Wohnhäusern auf Anordnung 

der Räte der Städte und Gemeinden

Vom 1. A ugust 1956 
(GBl. I  S. 619)

A uf G rund des § 6 Abs. 3 der V erordnung vom 22. De
zem ber 1955 über die Lenkung des W ohnraum es (GBl. I 
1956 S. 3) w ird im  Einvernehm en m it dem M inister fü r 
A rbeit und B erufsausbildung und dem M inister des 
Innern folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Die G ew ährung von K rediten fü r B aum aßnahm en 
a n  W ohngebäuden, die die R äte der S täd te  und Ge
m einden gem äß § 5 Ziff. 2 Buchstabe b der V erordnung 
vom 22. Dezember 1955 über die Lenkung des W ohn
raum es anordnen bzw. gem äß § 6 der V erordnung für 
Rechnung des H auseigentüm ers selbst in A u ftrag  ge
ben, regelt sich nach den Bestim m ungen der A nordnung 
vom 2. Septem ber 1949 über die K reditgebung fü r 
W iederinstandsetzung bzw. W iederaufbau p rivater 
W ohnungsbauten (ZVOB1. I  S. 714) einschließlich der 
hierzu ergangenen E rs ten  und Zweiten D urchführungs
bestim m ung vom 20. F eb ruar 1950 bzw. 31. M ärz 1951 
(GBl. S. 315 bzw. 239).
(2) Abs. 1 g ilt auch fü r  gem ischt genutzte Gebäude, 
sofern die fü r  Wohnzwecke verwendete Nutzfläche m ehr 
als 50 % der Gesam tnutzfläche beträg t.

§ 2

(1) D er K reditnehm er m uß 20 % der Bausum m e durch 
E igenleistung (B arm ittel, A rbeitsm aterialien und 
eigene A rbeitsleistung) decken.
(2) In  begründeten A usnahm efällen kann  eine Kredi
tie rung  bis zu r vollen Höhe der Baukosten erfolgen. 
Das gilt insbesondere in den Fällen, in denen das Wohn- 
grundstück durch den R a t der S tad t bzw. der Gemeinde 
in  V erw altung genom m en w erden m uß (§ 5 der Anord
nung vom 2. Septem ber 1949), weil der Hauseigen
tüm er sich weigert, die angeordneten Baum aßnahm en 
durchführen zu lassen (§ 6 der V erordnung).

Berlin, den 1. A ugust 1956

M inisterium  der Finanzen
I. V.: M. Schmidt 

S tellvertreter des M inisters
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Deutsche Wirtschaftskommission 

Anordnung
über die Kreditgebung für Wiederinstandsetzung 

bzw. Wiederaufbau privater Wohnungsbauten

Vom 2. Septem ber 1949 
(ZVOBI. I  S. 714)

Zur F örderung des W ohnungsbaues h a t das S ekretaria t 
der D eutschen W irtschaftskom m ission in seiner Sitzung 
vom 2. Septem ber 1949 im Einvernehm en m it der D eut
schen Justizverw altung folgende Anordnung beschlos
sen:

(1) Zur S icherung des aufgenom m enen K redites ist 
eine A ufbau-Grundschuld einzutragen. Sie h a t vor allen 
anderen Lasten  den V orrang und ist unkündbar.

§ 5
L iegt ein öffentliches In teresse fü r  die W iederherstel
lung oder den W iederaufbau beschädigter oder zer
s tö rte r W ohnungsbauten oder fü r  die Trüm m erbesei
tigung  vor und verw eigert der G rundstückseigentüm er 
(Erbbauberechtig te) die A ufnahm e des K redites und 
die D urchführung der Bauarbeiten, so können m it Zu
stim m ung der Deutschen W irtschaftskom m ission, 
H auptverw altung Bauwesen, die dem G rundstücks
eigentüm er zustehenden Rechte fü r diesen von der im 
§ 7 Abs. 1 genannten Stelle ausgeübt werden.

§ 7
(1) Im  Falle des § 5 übernim m t die Baudurchführung 
und spätere G rundstücksverw altung der zuständige 
Gemeinderat, der die h ieraus erwachsenden Rechte und 
Pflichten au f das zuständige K om m unalw irtschafts
unternehm en übertragen  kann.

Berlin, den 2. Septem ber 1949 
— Beschluß S 290/49 —

R au Selbmann
Vorsitzender Stellv. V orsitzender

der D eutschen W irtschaftskom m ission 
fü r  die sowjetische Besatzungszone

Dr. Melsheimer 
V izepräsident der D eutschen Justizverw altung 

der sowjetischen Besatzungszone in D eutschland

DOKUMENT 107

Zweite Durchführungsbestimmung 
zur Anordnung über die Kreditgebung 

für Wiederinstandsetzung bzw. Wiederaufbau 
privater Wohnungsbauten

Vom 31. M ärz 1951 
(GBl. S. 239)

Auf Grund des § 10 der A nordnung vom 2. Septem ber 
1949 über die K reditgebung fü r W iederinstandsetzung 
bzw. W iederaufbau p rivater W ohnungsbauten 
(ZVOBI. I  S. 714) w ird bestim m t:

§ 2

Kredite, die durch Aufbau-Grundschulden zu sichern
sind, können auch gew ährt werden für Bauvorhaben
1. zum Zwecke des W iederaufbaues oder der Instand

setzung von Wohnungen, die durch K atastrophen 
beschädigt oder zerstö rt worden sind,

2. zur Gewinnung von W ohnraum  durch bauliche Ver
änderung von Räumen, die bisher anderw eitig oder 
nicht genutzt oder n icht bewohnbar sind.

10 73


